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1 Wechselwirkungen

1.1 Pharmakokinetische Wechselwirkungen

1.1.3 Metabolismus

Dactinomycin wird nur geringfügig metabolisiert. Es sind daher keine metabolischen Wechsel-
wirkungen zwischen Dactinomycin und anderen Arzneistoffen zu erwarten.

1.2 Pharmakodynamische Wechselwirkungen

Eine durch Dactinomycin verursachte und gelegentlich auftretende Myelosuppression kann 
durch die gleichzeitige Anwendung von Dactinomycin anderer myelosuppressiver Arznei-
stoffe verstärkt werden.

2 Maßnahmen

Während der Behandlung mit Dactinomycin sollte auf eine Verminderung einzelner oder aller 
Blutzellreihen geachtet werden. Gegebenenfalls sind entsprechende Maßnahmen zu ergrei-
fen.
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